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Nu wäremcr also ändlch in dr scheenen Schweiz un
ausserdem an sähr geschützter Laache. Da ghaunst
Du, Amalie, mir emal aufrichtch saachen: Was hältst
Du eechendlich von unserer Rechierung?"

Das Minimum
vor Gericht

Der Richter: «Also, de Chläger häd

zu Ihne gseid, Sie seied es Minimum
und dänn händ Sie em eis g'haue?»

Unferwaffer
170 Betten - Modern und
komfortabel eingerichtetes Haus

Orchester Schwimmbad
Kegelbahn Forellenfischerei
Pension von Fr. 8. bis 10,50

«Jawohl, Herr Richter.»
«Jä, und wenn er jetzt gseit hett,

Sie wäred es Maximum?»
«Dänn hett ich em erseht recht eis

putzt». Drahau

Intelligentes
aus der Schule

In der Schule ist sanitärische
Untersuchung. Der Schularzt frägt die
Klasse: «Ist do inne eine, wo nüd

guet hört?» Niemand meldet sich.

«Oder ist öppe eine do, wo z'viel

hört?» Stimme aus der Wüste: «Jo,

de Lehrer!» Jakober

aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
Im Ausschank in allen guten Restaurants
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